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Konzept des Juniorinnenfußballes im SV Sülzbach 
 
Der SV Sülzbach, gegründet 1902, vereint in seiner Vereinsphilosophie sowohl den Gedanken des Breitensports, als auch das Erkennen und Fördern einzelner Talente. 
 
Mit der Veröffentlichung eines eigenen Konzeptes, dem Verhaltensleitfaden und der Maßnahmen setzen wir unseren Weg, der kindgerechten Jugendarbeit konsequent fort.  
Unser Jugendkonzept ist auf Langfristigkeit und Kontinuität ausgelegt und regelt verbindlich die Zielsetzung des Juniorinnen-Fußballes im SV Sülzbach. 

 

 

Ziele 

1. Beim SV Sülzbach steht der Spaß am Sport im Vordergrund - auch leistungsschwächeren Kindern soll die Freude am Sport vermittelt und erhalten werden. 
Ziel ist der Erhalt einer breiten Basis, um kontinuierlich Jahrgangsmannschaften zu bilden. Bei den E- und D-Juniorinnen steht das Motto : „Erlebnis- statt 
Ergebnisfußball“ im Vordergrund, während C- und B-Juniorinnen an einen leistungsorientierten Fußball herangeführt werden sollen. Sind in einem Jahrgang der D- und  E-
Jugend mehrere Teams vorhanden, werden die entsprechenden Kader grundsätzlich nicht nach Leistungsstärke sondern nach vielschichtigeren Gesichtspunkten besetzt. 
Sind in der C- und B-Jugend mehrere Teams in einem Jahrgang gemeldet, soll eine Leistungsdifferenzierung vorgenommen – die entsprechenden Jahrgänge aber 
weiterhin ganzheitlich betrachtet werden. 
Spielerinnen kommen in einem Team ihres Jahrgangs zum Einsatz. Ausnahmen sind mit den beteiligten Trainern abzusprechen. 
Durch kontinuierliche Jugendarbeit und Besetzung aller Jahrgänge soll langfristig ein Unterbau für den Frauenbereich sichergestellt werden. 
 

2. Wir unterstützen die WFV-Trainerausbildung und weitere Qualifizierungsmaßnahmen. Diese werden vom SVS gefördert und finanziell unterstützt. 
 

3. Die Arbeit im Juniorinnen-Fußball soll für Eltern und Kinder gleichermaßen transparent und nachvollziehbar sein, damit sie entsprechend unterstützt und mitgetragen wird. 
Dies beinhaltet das Einbinden der Eltern in bestimmte Veranstaltungen. 
 

4. Basierend auf dem Verhaltensleitfaden (s. u.) stehen das Mannschaftsgefühl und der Teamgeist im Vordergrund. 
  
5. Den Kindern & Jugendlichen soll der Teamgedanke und das Motto „gemeinsam – stark wie noch nie“ vermittelt werden. Der Kontakt zu auswärtigen Vereinen soll 

hergestellt, bzw. bestehende Kontakte intensiviert werden. 
 

 Die Juniorinnenleitung hat als verlässlicher Vertreter die Interessen des Juniorinnenfußballes gegenüber dem Gesamtverein wahrzunehmen, bzw. zu vertreten.  
Der Juniorinnenleiter koordiniert u.a. die Teilnahme an Staffeltagen und kommuniziert mit dem WFV. 
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Konkrete Maßnahmen 
 
Zu Punkt 1) 
Folgende Leitgedanken gelten für die Jugendarbeit im Juniorinnenfußball des SV Sülzbach: 

• E- und D-Juniorinnen: „Erlebnis- statt Ergebnisfußball“, hier steht der Spaß im Vordergrund 
• C- und B-Juniorinnen: „Leistungsorientierter Fußball“ 
• Juniorinnenfußball allgemein: altersgerechte Talentförderung (u.a. WFV-Auswahl), Förderung des Leistungsniveaus durch kontinuierliche Tests (FFF), Unterstützung 

„Mädchen bei Jungs“; Sicherstellung eines adäquaten Unterbaus für den Frauenbereich  
 
Die Trainer bemühen sich prinzipiell um einen ausgewogenen Einsatz aller Spielerinnen. Bei Teilnahme eines Teams an bezirksübergreifenden Wettbewerben sollte die 
Mannschaftsaufstellung unter leistungsorientierten Aspekten erfolgen und den Spielerinnen des betreffenden Jahrganges die Chance gegeben werden, erfolgreich zu sein. 
Älteren Juniorinnen ist der Übergang in den Frauenbereich zu ermöglichen, sie sollen frühzeitig entsprechend unterstützt und gefördert werden. B-Juniorinnen des älteren 
Jahrganges können in Ausnahmefällen und mit Zustimmung des B-Juniorinnen Trainerteams zum Spielerinnenkader der Frauen stoßen. 
 
Zu Punkt 2) 
Trainer und Betreuer sollten eine Grundausbildung bzw. eine Kindertrainerausbildung absolvieren, um einen neutralen Einblick in den Bereich „kindgerechter Fußball“ zu 
erhalten.  
 
Zu Punkt 3) 
Trainer & Betreuer stehen im Rahmen ihrer Möglichkeiten als erster Ansprechpartner den Eltern und Spielerinnen zur Verfügung. Darüber hinaus ist durch die persönliche 
Erreichbarkeit der Juniorinnenleitung die Möglichkeit des ständigen Dialoges zwischen den Eltern und dem Verein gewährleistet. Interessierte Eltern erhalten jederzeit die 
Möglichkeit über die Juniorinnenleitung, im Rahmen vorhandener Möglichkeiten, am Gestalten des Juniorinnenfußballes mitzuwirken. Um Unterstützung für bestimmte Events zu 
erbitten, sprechen die Trainer die Eltern an.  
 

Zu Punkt 4) 
Plakate, Ankündigungen und Einladungen werden durch das Logo des Fördervereines, bzw. des Hauptvereines gekennzeichnet und sorgen für einen Wiedererkennungswert. 
Maskottchen in den jüngeren Jahrgängen helfen sich als Teil eines Teams zu verstehen, da das Team so für die Kinder zu einer klar erkennbaren Gruppe wird. 
Der Bereich Juniorinnenfußball behält sich vor, bei einem Verstoß gegen den Verhaltensleitfaden, Maßnahmen gegen die Spielerin zu treffen. 
Die Bewertung erfolgt in jedem Einzelfall nach dem Grundsatz „alle Spielerinnen sind gleich“ durch ein Gremium bestehend aus: 

• Juniorinnenleitung 
• Trainer oder Betreuer der Spielerin/-innen 
• Unbeteiligte/r Trainer oder Betreuer aus dem Bereich des Juniorinnenfußballes 

 

Verhaltens-Leitfaden 
 
In einer großen Gemeinschaft wie in einem Fußballteam bzw. –Abteilung müssen gewisse Spielregeln eingehalten werden. 
Fußball ist ein sehr emotional geprägter Sport. Bestimmte Verhaltensweisen vermeiden dabei mögliche Eskalationen und tragen zum friedlichen Miteinander bei. 
Jede Spielerin und jeder Trainer und Betreuer ist dabei auch Vorbild für die jüngeren Jahrgänge. 
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Folgende Verhaltensweisen erwarten, bzw. wünschen wir uns im Umgang sowohl untereinander, als auch gegenüber  anderen Mannschaften. 
 
Verhaltens-Leitfaden (Fortsetzung) 
 
Spielerinnen, Trainer, Betreuer und Offizielle des SV Sülzbach -Juniorinnenfußball- repräsentieren auf und außerhalb des Platzes den SVS und zeichnen sich wie 
auch Eltern, Angehörige und Fans durch Fairness aus! 
 
     Trainer & Betreuer: 
     - fördern und fordern jede Spielerin 
     - motivieren und  vermitteln Spaß am Fußball 
     - bilden sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten weiter und besuchen angebotene Schulungen 
     - sind Vorbilder auf und außerhalb des Platzes 

- vermeiden arrogantes Auftreten und sind zurückhaltend 
- pflegen mit Spielerinnen, Eltern, Schiedsrichtern und Gegnern eine positive Kommunikation 
- suchen die Kommunikation mit anderen Jugendtrainern und der Jugendleitung 
- besprechen Probleme intern und tragen sie nicht extern aus 
- achten auf Ordnung auf dem Sportgelände und in den Kabinen 
- planen Trainingseinheiten und bereiten sie vor 
 

     Spielerinnen: 
     - sollen motiviert und mit Freude am Training bzw. Spiel teilnehmen 
     - befolgen die Anweisungen der Trainer und Betreuer      

- vermeiden arrogantes Auftreten, sind zurückhaltend, hilfsbereit und diszipliniert 
- tolerieren und akzeptieren ihre Mitspielerinnen 
- verhalten sich respektvoll gegenüber dem Gegner und dem Schiedsrichter 

     - sollen offen für neue Trainings-Methoden und –Inhalte sein 
     - besprechen Probleme und Konflikte offen und persönlich mit dem Trainer, Betreuer und den Mitspielerinnen 
     - informieren ihren Trainer/Betreuer frühzeitig wenn absehbar ist, dass sie für ein Spiel/Training nicht zu Verfügung stehen 
     - bauen Spiel- und andere Trainingsgeräte gemeinsam auf und ab 
     - behandeln Vereinseigentum pfleglich    

Hinweis: zur Verteilung an die Spielerinnen existiert ein ausführlicher Verhaltensleitfaden 

 Eltern &Angehörige & Fans: 
     - akzeptieren die Verantwortung der Trainer/Betreuer für Mannschaftsaufstellung und Taktik 
     - vermeiden arrogantes Auftreten und sind zurückhaltend 
     - verhalten sich respektvoll gegenüber dem Gegner und dem Schiedsrichter 
     - sollen motivieren und Spaß am Fußball vermitteln 
     - sind Vorbilder auf und außerhalb des Platzes 

 

	
  

Sülzbach,	
  November	
  2010	
   	
   	
   	
   _______________________________________	
   ______________________________________	
  
	
   	
   	
   	
   	
   	
   	
   Vorstand	
  SV	
  Sülzbach	
  e.V.	
   	
   	
   	
   Vorstand	
  FV	
  für	
  Juniorinnen-­‐	
  und	
  Frauenfußball	
  


